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Kunst ist bunt wie das Leben
Ausstellung „Leben“ der Künstlerinnen Marita Mues und Renata Lefel (Israel)

berücksichtigt die Vielfalt der
Kunst: Kunst ist bunt – genau
wie das Leben!“

Die Ausstellung im Haus
Kupferhammer wird zusätz-
lich durch lyrische Texte von
Yosh Malzon-Jessen zu den
Bildern bereichert, der auch
ein eigenes Werk im Rahmen
der Ausstellung zeigt.

Bevor die beiden Künstle-
rinnen sich für die Unterstüt-
zung von vielfacher Seite be-
dankten, lud Martina Meis
die Besucher ein, „in das bun-
te Leben einzutauchen, zu
entdecken und einen Mo-
ment lang Kunst und Leben
gemeinsam auf sich wirken
zu lassen.“

Zur großartigen Kunst gab
es erstklassige musikalische
Untermalung durch Dilek Ge-
cer (Gesang) und Sophie Scze-
panek (Flügel).

Die Ausstellung „LEBEN“
der Künstlerinnen Marita
Mues und Renata Lefel ist
noch bis zum 7. Juli in den
Räumen des Museums Haus
Kupferhammer zu sehen.

Bildergalerie
www.soester-anzeiger.de

von Form und Farbe und von
unterschiedlichen Materia-
lien – eben auch von Metall“,
erläuterte Meis. „Marita liebt
kraftvolle Ausdrucksweisen
mit auch hintergründigen/
tiefgründigen Komponenten.
Auf den ersten Blick viel-
leicht eine Abstraktion – bei
näherer Betrachtung durch-
aus gegenständliche Elemen-
te. Immer eine Explosion von
Materie und Licht.“

Während Marita Mues sich
zumeist von Reisen und Ein-
drücken aus der ganzen Welt
inspirieren lässt, spielen bei
Renata Lefel konkrete Begeg-
nungen eine große Rolle. Sie
fertigt ihre Werke in ganz un-
terschiedlichen Techniken
an, von Rötel über Tusche
und Bleistift auf Papier bis zu
Gravuren oder Öl auf Lein-
wand. Renata Lefel liebt klare
Linien und exakte Details. Sie
wurde in Litauen geboren,
hatte als Jüdin aber immer ei-
nen besonderen Bezug zum
Staat Israel und machte ihn
im Alter von 20 Jahren zu ih-
rer Wahlheimat.

„Kunst kennt keine Schran-
ken“, mochte Laudatorin
Meis Artikel 5 des Grundge-
setzes zitieren: „Kunst und
Wissenschaft, Forschung und
Lehre sind frei.“ Mit einer
Ausführung aus dem Bundes-
verfassungsgesetz machte sie
deutlich, wie weit der Kunst-
begriff auszulegen sei. „Die

ren Seite. Elemente, der Ur-
sprung des Lebens, aufge-
nommen in die Kunstwerke
und uns mit allem anderen
verbindend. Und in allem die
Natur, die uns so reich be-
schenkt und keine trennen-
den Grenzen kennt von Na-
tionen und Religionen. „Alle
der heute hier gezeigten Ar-
beiten stehen innerhalb des
Raumes in einer harmoni-
schen Korrespondenz mit-
und zueinander“, betonte
Martina Meis in ihrer Lauda-
tio.

Sie schlug in ihren Ausfüh-
rungen einen wunderbaren
Bogen von der namensgeben-
den Kupferverarbeitung im
altehrwürdigen Industriel-
lenwohnsitz Haus Kupfer-
hammer zum Metall, aus
dem Kunst entstehen kann –
wie Künstlerin Marita Mues
es in ihren Werken häufig be-
nutzt: „Ihre Bilder sind eine
Symbiose – eine Verbindung

rische Ausdrucksweise vor-
stellen zu dürfen. „Auf der ei-
nen Seite die Natürlichkeit,
auf der anderen Seite das Abs-
trakte – aber wir haben be-
wusst keine räumliche Tren-
nung vorgenommen, son-
dern das Gegensätzliche zu-
sammengebracht.“ Welche
zusätzliche Spannung damit
erzeugt wurde, die die Besu-
cher in ihren Bann zog, wur-
de beim Rundgang deutlich.

Die Kunstwerke der beiden
Malerinnen spiegeln wider,
was der Titel verspricht. Emo-
tionen, die einerseits in die
Gestaltung der Werke einge-
flossen sind und andererseits
beim Betrachter ausgelöst
werden. Begegnungen zwi-
schen den Künstlerinnen aus
unterschiedlichen Kultur-
kreisen – zwischen Israel und
Deutschland – auf der einen
Seite, aber auch Begegnun-
gen zwischen den Besuchern
der Ausstellung auf der ande-
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Warstein – „LEBEN“ – das Kost-
barste auf unserem Planeten;
Emotionen, die uns erst zu
Menschen machen; Begeg-
nungen zwischen Kulturen,
Religionen, Menschen; Ele-
mente, der Ursprung des Le-
bens; Natur, die uns alle reich
beschenkt: Unter diesen Titel
haben die beiden Künstlerin-
nen Marita Mues aus Suttrop
und Renata Lefel aus Israel ih-
re erste gemeinsame Ausstel-
lung gestellt. Den Kontakt
hatte der in Tübingen leben-
de Suttroper Klemens Ludwig
hergestellt. Als Autor, Publi-
zist und Minderheitenexper-
te weltweit unterwegs, hatte
er die israelische Künstlerin
kennengelernt und mit Mari-
ta Mues bekannt gemacht.
Zur Matinee am Sonntagvor-
mittag in der guten Stube des
Haus Kupferhammer kamen
so viele Interessierte, dass
noch kurzfristig Stühle ge-
rückt werden mussten. Und
die Besucher mussten schnell
den Grußworten von Ortsvor-
steher Dietmar Lange bei-
pflichten: „Wie herrlich es
ist, sich sonntags mit Kunst
zu befassen.“

Bernhard Enste vom Verein
der Freunde und Förderer des
Haus Kupferhammer freute
sich, „vor vollem Haus“ die
beiden Künstlerinnen und ih-
re so gegensätzliche künstle-

Zur Vernissage am Sonntagmittag im Haus Kupferhammer kamen zahlreiche Gäste, um die Werke der beiden Künstlerinnen Marita Mues aus Suttrop
und Renata Lefel aus Israel zu bestaunen. Bernhard Enste begrüßte die Besucher. FOTOS: MONIKA NOLTE

8 836 Euro für
Neuerschließung
am Kalvarienberg
MüSiWa – Das Crowdfunding
Projekt „Viele schaffen mehr
– Kalvarienberg neu erschlos-
sen“ des Vereinsrings Mül-
heim-Sichtigvor-Waldhausen
ist abgeschlossen, und 98 Un-
terstützer haben insgesamt
8 826 Euro gespendet. Wie
Vorsitzender Rudolf Zölzer
schreibt, wurden die Erwar-
tungen damit weit übertrof-
fen: „Über das Ergebnis ha-
ben wir uns gefreut, es be-
stärkt uns in unserem Han-
deln. Wir bedanken uns herz-
lich gleichermaßen für die
kleinen und für die großen
Spenden.“ In nächster Zeit er-
halten die Spender ihre „Dan-
keschöns“ und auch die
Spendenquittungen. Die ers-
ten Arbeiten vor der Kapelle
haben bereits begonnen. Der
Vereinsring möchte durch
Engagement und Koordinie-
rung die zukünftige Entwick-
lung ses Kirchspiels mitge-
stalten – immer in der Hoff-
nung, dadurch letztlich doch
ein wenig das Dorfleben mit
Qualität - mit Lebensqualität
zu füllen.

Weitere Unterstützungen
für den Vereinsring Mül-
heim-Sichtigvor-Waldhausen
sind möglich: Volksbank
Hellweg eG IBAN: DE54 4146
0116 8551 9847 00.

Nach der feierlichen Eröffnung in der guten Stube kamen die Besucher in den Ausstellungsräumen ins Gespräch.

TERMINE

Dienstag, 7. Mai
Vortragsveranstaltung
„Schlaganfall erkennen und
behandeln“, 18 - 19.30 Uhr,
Domschänke Warstein.
Stadtentwicklungsausschuss,
18 Uhr, Sitzungssaal Rathaus.
Bilderabend „Historische Bil-
der von Allagen und Nieder-
bergheim“, 19 - 21 Uhr, Haus
Dassel.
Sprengung: Zwischen 9 und 13
Uhr, Steinbruch Hillenberg, Fir-
ma Westkalk.

Mittwoch, 8. Mai
E-Schrott-Annahme, 9 - 15 Uhr,
Firma Lobbe, Zum Puddelham-
mer Warstein.

Donnerstag, 9. Mai
DRK-Blutspende, 18 - 20.30
Uhr, Schützenhalle Hirschberg.
Bildvortrag „Pilgerweg durch
Palästina“, 19.30 Uhr, Gemein-
dezentrum Warstein.
DoKino „Vier gegen die Bank“,
20 Uhr, Neue Aula Belecke.

Freitag, 10. Mai
Vorlesestunde für Kinder von 4
bis 10 Jahren, 15 - 16 Uhr, Stadt-
bücherei St. Pankratius War-
stein.
Blumenmarkt in Niederberg-
heim, 16 - 18 Uhr, Schützenhal-
le.
„Der Menschenfeind“, Komö-
die mit Ensemble halb acht,
19.30 Uhr (Abendkasse 18.30
Uhr), Neue Aula Belecke.

Samstag, 11. Mai
Blumenmarkt in Niederberg-
heim, 10 - 11.30 Uhr, Schützen-
halle.

Sonntag, 12. Mai
Vernissage „Du Sonne des Ta-
ges, gewaltig an Hoheit“,
Christina Simon, 11 Uhr, Musik-
schule Warstein.
KiKiBühne „Gebrr und Grimm“,
15.30 Uhr, Neue Aula Belecke.

Dienstag, 14. Mai
Forstausschuss, 18 Uhr, Sit-
zungssaal Rathaus.

Mittwoch, 15. Mai
AOK-Sprechstunde: 8.30 – 12
Uhr, Zimmer 46, Rathaus War-
stein.
Vortrag Warsteiner Ortsteile Al-
lagen und Niederbergheim,
19.30 Uhr, Haus Kupferham-
mer.

Düsseldorf/Warstein – Der
Bund der Steuerzahler NRW
hat seine Straßenkampagne
für die Volksinitiative „Stra-
ßenbaubeitrag abschaffen“
beendet. Die bisher einge-
troffenen und sortierten Lis-
ten gehen heute per Post an
die Städte und Gemeinden
des Kreises Soest, die die
Wahlberechtigung der Un-
terzeichner prüfen. An-
schließend gehen die ge-
prüften Listen wieder an
den Bund der Steuerzahler
Nordrhein-Westfalen zu-
rück.

In den Kommunen des
Kreises Soest wurden insge-
samt 8 270 Unterschriften
gesammelt. Die einzelnen
Kommunen des Kreises er-
halten Pakete mit Unter-
schriften in folgender Grö-
ßenordnung: Lippstadt
(1 970), Werl (1 190), Soest
(1 160), Warstein (1 080),
Geseke (460), Ense (430),
Welver (390), Rüthen (380),
Wickede (330), Erwitte
(250), Lippetal (250), Möhne-
see (220), Bad Sassendorf
(90), Anröchte (70). Diese
Zahlen sind kaufmännisch
gerundet und nur vorläufi-
ge Ergebnisse, denn immer
noch erreichen den Bund
der Steuerzahler täglich
neue Unterschriftenlisten,
die später selbstverständ-
lich auch noch an die Kom-
munen zur Prüfung ge-
schickt werden.

Bis zum 2. Mai 2019 ha-
ben sich insgesamt 457 337
Bürger mit ihrer Unter-
schrift für die Abschaffung
des Straßenbaubeitrags aus-
gesprochen.

Weitere Informationen
zur Volksinitiative unter
www.steuerzahler-nrw.de.

1 080 Warsteiner
unterstützen
Volksinitiative

Wie herrlich es ist,
sich sonntags mit Kunst

zu befassen.
Dietmar Lange

Ortsvorsteher Warstein

Volles Haus am Sonntagmittag zur Vernissage.

Hirschberg – Der 6. Hirsch-
berger Frühlingsmarkt fin-
det in diesem Jahr erstmalig
auf den neu gestalteten Flä-
chen rund um die Drachen-
schule statt.

Ein vielfältiges Angebot
wird den Besuchern am
Sonntag, 19. Mai, von 11
Uhr bis 16 Uhr gemacht An-
lass für den Ortswechsel wa-
ren nicht zuletzt die stetig
gestiegenen Besucherzah-
len. Eine große Auswahl an
Blumen, Pflanzen und Gar-
tenkräutern, frischem Obst
und Gemüse, sowie lecke-
ren Produkten werden ge-
boten.

Rund um die Arbeitsgrup-
pe „Mobilität, Energie und
Infrastruktur“ bietet die
Dorfgemeinschaft ein bun-
tes Programm mit vielen In-
formationen.

Auch das Thema E-Mobili-
tät steht weiter im Focus des
Marktes. Experten für E-Bi-
kes bieten wieder individu-
elle Beratung an, Bikes kön-
nen auch getestet werden.

Abgerundet wird das An-
gebot durch heimische Un-
ternehmen.

Alle Pflanzenliebhaber
haben zudem die Möglich-
keit, kostenlosen Börde-
kompost der ESG Soest mit-
zunehmen. Eimer oder an-
dere Behälter sind bitte
selbst mitzubringen. Schau-
feln stehen bereit.

Für die kleinen Gäste ist
der Jugendraum geöffnet, es
findet auf den Soccer Platz
ein Turnier statt und ein
Kinderflohmarkt wird aus-
gerichtet. Auch das Jugend-
orchester der Hirschberger
Musikkapelle stellt sich vor
und sorgt für musikalische
Abwechslung.

Frühlingsmarkt
in Hirschberg


